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Hamburg, den 6. Februar 2003

Lothar Hüneke

Volksdorfer Damm 55

22359 Hamburg

( 603 25 85

Presseerklärung

Volkspetition „Bildung ist Menschenrecht - Gleiche Chancen für jedes Kind“ in der Hamburger Bürgerschaft

Endlich: Am 5.2.2003 wurde die Volkspetition „Bildung ist Menschenrecht – Gleiche Chancen für jedes Kind“ in die Bürgerschaft eingebracht und behandelt.

Seit der Übergabe der Unterschriftenlisten hat sich die Situation an den Schulen weiter verschlechtert. Noch nicht einmal in Ansätzen ist bisher erkennbar, dass der Senat und die Regierungskoalition bereit wären, dem Anliegen der Petition Rechnung zu tragen.

Wir stellen dazu fest:

1. Die Petition bringt eindeutig die Kritik an der Bildungspolitik der Regierungsparteien zum Ausdruck.

2. Hamburger Bürgerinnen und Bürger haben mit dieser Petition ein demokratisches Mittel genutzt, ihr Anliegen an die Politik zum Ausdruck zu bringen.

3. Wir weisen den Vorwurf der Instrumentalisierung durch Gewerkschaften und Opposition aufs Schärfste zurück. Dies wird dem Anliegen von 53.000 Bürgerinnen und Bürgern nicht gerecht.

4. 53.000 Bürgerinnen und Bürger haben folgende Forderungen mit ihrer Unterschrift unterstützt:

Die beschlossenen Kürzungen im Bildungsbereich sind zurückzunehmen, um zu verhindern, dass

· Unterricht ausfällt,

· Lerngruppen zu groß werden,

· Förder- und Teilungsstunden gestrichen werden,

· Ausstattungen und Lernmittel nicht ausreichen,

· Ganztagsschulen ihre Angebote reduzieren müssen,

· Ausbildungsangebote für benachteiligte Jugendliche wegfallen,

· die Qualität der Unterrichtsangebote verringert wird

· und integrierte Schulangebote demontiert werden.
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Die Bürgerschaft hat die Petition an den Schulausschuss überwiesen.

Die Petenten und Petentinnen gehen davon aus, dass alle Organisationen Gelegenheit haben werden, sich vor dem Schulausschuss zu äußern und an der Befragung durch die Abgeordneten teilzunehmen.

Wir sind der Auffassung, dass sich auch der Haushaltsausschuss mit der Petition befassen muss. Eine qualitativ gute Bildung erfordert auch die nötigen finanziellen Mittel. Ausreichende Personal- und Sachmittel müssen gewährleistet sein. 
Wir wissen, dass die Unterzeichner und Unterzeichnerinnen der Petition ungeduldig und mit hoher Erwartungshaltung auf die inhaltliche Befassung durch die Bürgerschaftsparteien warten.

Sobald uns der Termin der öffentlichen Schulausschusssitzung bekannt ist, werden wir die Öffentlichkeit darüber informieren. 

Mit freundlichen Grüßen

Für die InitiatorInnen der Volkspetition

Lothar Hüneke
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